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AP 32/6 

Landessportverband Schleswig-Holstein e.V. 

 

Förderung des ehrenamtlichen Engagements im Sport 

 

Adressat: Schleswig-Holsteinischer Landtag, Landesregierung 

 

Antrag: 

Das 32. Altenparlament möge beschließen: 

Der Schleswig-Holsteinische Landtag und die Landesregierung werden aufgefordert, mit um-

fassenden Maßnahmen und Mitteln das ehrenamtliche Engagement in Sportvereinen zu för-

dern. Zielsetzung sollte dabei sein, die Gewinnung, Bindung und Qualifizierung von ehren-

amtlich Engagierten langfristig zu sichern, um mehr Bewegungs-programme für die Zielgrup-

pe der Älteren, unter Berücksichtigung und Einbezug ihres sozialen Umfeldes, weiter zu 

etablieren. 

 

Begründung: 

Sport und Bewegung dienen der Gesundheit des Einzelnen, fördern das gesellschaftliche 

Miteinander und leisten wesentliche Beiträge für das gesellschaftliche und kulturelle Leben in 

Kreisen, Städten und Gemeinden. Die Förderung des Sports ist deshalb, nicht ohne Grund, 

als Staatsziel in der Schleswig-Holsteinischen Verfassung festgeschrieben. Durch seine her-

ausragende soziale und integrative Arbeit trägt der Sport in hohem Maße zum Zusammen-

halt der Gesellschaft bei. Insbesondere die Sportvereine in Schleswig-Holstein leisten be-

deutende Beiträge zur sozialen Integration von älteren, teils sozial benachteiligten Men-

schen. Sie sind in Schleswig-Holstein der Integrationsmotor schlechthin. Gemeinsames 

Sporttreiben bietet eine ideale Plattform für ein kommunikatives Miteinander aller Menschen, 

denn es gibt gemeinsame Ziele und ein integratives soziales Umfeld. Das Ehrenamt bildet 

die unverzichtbare Basis dieses Sportsystems in Schleswig-Holstein. Gleichermaßen bieten 

die Vereine und Verbände für ehrenamtlich Engagierte ein umfassendes soziales und ge-

sellschaftspolitisches Betätigungsfeld in einer Solidargemeinschaft, wodurch gesellschaftli-

che Anteilnahme und Verantwortungsbereitschaft gestärkt werden können. Der demographi-

sche Wandel, die veränderten Motivlagen, auch von älteren Menschen, wirken sich unmittel-

bar auf die zur Verfügung stehenden Personalressourcen in den Vereinen und Verbänden 

aus. Die Aufgabe, das Ehrenamt im Sport attraktiv zu halten, weiterzuentwickeln und auf die 

gesellschaftlichen Veränderungen auszurichten, muss deshalb mit einer hohen Priorität ver-

sehen werden, um die Gewinnung, Bindung und Qualifizierung von ehrenamtlich Engagier-

ten langfristig zu sichern. 

Die Sportvereine sind und bleiben das Herz des Sports in Schleswig-Holstein! Mit seiner 

gemeinwohlorientierten Grundausrichtung ist das gewachsene, demokratisch legitimierte 

System der 2600 Sportvereine in Schleswig-Holstein, getragen von 190.000 ehrenamtlich 

engagierten Menschen, weiterhin besser als jeder andere Anbieter in der Lage, ein bezahl-

bares, flächendeckendes, fachlich kompetentes und vielfältiges Sportangebot zu unterbrei-

ten, das Generationen und unterschiedliche soziale Gruppen zusammenführt. 

 

Die Antragskommission empfiehlt die gemeinsame Beratung der Anträge AP 32/6 und AP 

32/7.  

 

 


